Brigitte Schorn

Stärken sichtbar machen: Der Kompetenznachweis Kultur

Wenn Jugendliche in Kunst und Kultur aktiv sind, dann lernen sie Theater zu spielen, Noten zu lesen, ein Instrument zu beherrschen oder den technischen Umgang mit Medien. Mit der Teilnahme an den kulturpädagogischen und künstlerischen Angeboten entwickeln sie gleichzeitig Fähigkeiten, die für das gesamte Leben wertvoll sind: z.B. Selbstbewusstsein, Verantwortungsbereitschaft, Toleranz und Kritikfähigkeit. 

Dass junge Menschen auf diesem Weg viel lernen – auch jenseits der eigentlichen „Fachdisziplin“ – steht für die Fachkräfte außer Frage. Sie erleben die persönliche Entwicklung „ihrer“ Jugendlichen und wissen, dass das, was bei dieser Arbeit passiert, sehr viel wertvoller ist, als es oftmals in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird. Die Wirkungen kultureller Bildung auch nach außen sichtbar zu machen und Jugendliche durch eine deutliche Anerkennung ihrer individuellen Stärken zu unterstützen, ist Ziel des Kompetenznachweises Kultur.

Was ist der Kompetenznachweis Kultur?

Der Kompetenznachweis Kultur ist ein Zertifikat, ein Bildungspass. In ihm werden die individuellen  Kompetenzen von Jugendlichen beschrieben, die sie bei kulturpädagogischen Angeboten zeigen und entwickeln.

Der Kompetenznachweis Kultur beschreibt konkret, was die Jugendlichen gemacht haben und stellt ihre ganz persönlichen Stärken in den Mittelpunkt. Der Kompetenznachweis Kultur ist eine wichtige Ergänzung zum Zeugnis und eine Unterstützung bei der nächsten Bewerbung um einen Praktikums- oder Ausbildungsplatz.

Jeder Jugendliche entscheidet selbst, ob er den Kompetenznachweis Kultur bekommen möchte. Er wird gemeinsam mit der pädagogischen Fachkraft, dem Tanz- oder Theaterpädagogen, der Chorleiterin, dem Musiklehrer etc. erarbeitet. Durch Beobachtungen und Gespräche werden Stärken sichtbar und abschließend in Form eines Zertifikats dokumentiert. 

„Das habe ich in der Musikschule gelernt...“

Sabine Gottschalk, Leiterin der Kreismusikschule Göttingen, vergibt bereits seit zwei Jahren Kompetenznachweise an ihre langjährigen Musikschüler/innen. Sie versteht den Bildungspass als eine Anerkennung und Wertschätzung der Jugendlichen. „Der gemeinsame Prozess von Beobachtung und Reflexion über erworbene Schlüsselkompetenzen ist wichtig und zugleich spannend“, so Sabine Gottschalk. „Die intensiven Gespräche mit den Jugendlichen machen eindrucksvoll deutlich, wie prägend die Lernerfahrungen in unserer Einrichtung für die Jugendlichen sind.“ Die Musikschüler/innen selbst heben immer wieder hervor, wie sehr sich ihr Selbstbewusstsein gestärkt hat, wie wichtig die Erfahrung ist, bei Konzerten in der Öffentlichkeit zu stehen, immer wieder zu üben und durchzuhalten, auch wenn es nicht so gut läuft. Sie sprechen davon, dass sie gelernt haben die Dinge auch kritisch zu betrachten, Vertrauen in die eigene Kraft zu finden und dass sie durch die ihnen übertragenen Aufgaben gelernt haben, Verantwortung zu übernehmen. Selbstverständlich sind diese Formulierungen der eigenen Stärken nicht. „Ich wusste gar nicht, dass ich was kann“, kommentierte eine 14-jährige, als sie danach gefragt wurde, was ihr die Gespräche rund um den Kompetenznachweis Kultur gebracht haben. Meist wird Können nur mit den Schulnoten verbunden. Für viele Jugendliche ist es eine völlig neue Erkenntnis, dass ihre Beteiligung im Chor, ihr Engagement in der HipHopCrew, ihre Teilnahme an Theaterworkshops etwas mit Lernen und Bildung zu tun hat und damit etwas wert ist. Für viele Erwachsene übrigens auch. „Es ist unsere Verantwortung, nach außen sichtbar zu machen, was die musikalische Jugendbildung für die Bildung unserer Kinder und Jugendlichen leistet,“ betont Sabine Gottschalk. „Der Kompetenznachweis Kultur ist dafür ein gutes Instrument“.

Wer den Kompetenznachweis Kultur anbieten möchte, besucht eine von der Bundesvereinigung Kulturelle Jugendbildung (BKJ) veranstaltete Fortbildung. Diese vermittelt das Handwerkszeug, wie durch Beobachtung und Dialog gemeinsam mit den Jugendlichen ein qualifizierter Kompetenznachweis Kultur erarbeitet werden kann. Informationen über die Fortbildung findet man im Internet. Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit der Einrichtungsschulung: Teams können sich in einer hausinternen Fortbildung mit dem Kompetenznachweis Kultur vertraut machen. 

Mittlerweile gibt es ein Netzwerk von 10 Servicestellen in Thüringen (LKJ), Niedersachsen (LKJ), Sachsen-Anhalt (LKJ), Bayern (LAG SpuK), Schleswig-Holstein (LKJ), Nordrhein-Westfalen (Haus Villigst), beim Bundesverband Kulturarbeit in der evangelischen Jugend, bei der Jeunesses Musicales Deutschland und dem Bund Deutscher Amatheurtheater. Auch hier werden Fortbildungen angeboten und Fachkräfte beraten. Nähere Informationen findet man im Internet: www.kompetenznachweiskultur.de.

Der Kompetenznachweis Kultur wurde entwickelt von der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ e.V.) und wird unterstützt vom Bundesministerium für Bildung und Forschung und der Stiftung Deutsche Jugendmarke.

Weitere Informationen: BKJ-Geschäftsstelle, Brigitte Schorn, Fon 02191.79 43 94, schorn@bkj.de, 

www.kompetenznachweiskultur.de
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